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Erscheinungsland: Österreich | Auflage: k.A. | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 35.254 mm²

Ein Niedrig-Energiehaus
Die neue Schutzhütte soll weitge-
hend energieautark sein. Dafür
sorgt eine Photovoltaikanlage,
die rund 28 bis 30 KWpleisten
wird.  Auch beim Notstromag-
gregat wollen wir weg vom Öl,
hier planen wir einen Betrieb mit
Rapsöl , erklärt Werner Graff.
Die Abwässer werden über eine

Hüttenwirt gesucht
Derzeit steht die Voisthalerhüt-
te ohne Hüttenwirt da. Thomas
Panhölzl hat nach sechs Jahren
seine Zelte am Hochschwab ab-
gebrochen, ihn zieht es gastrono-
misch in Richtung Bruck.  Ob wir
uns während der Bauphase mit
einer interimistischen Lösung
für die Bewirtschaftung behel-
fen, oder ob wir gleich einen dau-
erhaften Pächter nehmen, lassen
wir uns noch offen , sagt Graff.
Die Diskussionen über die Ästhe-
tik der Hütte werden anhalten.
Ob Voisthalerhütte, Monte-Rosa-
Hütte, Gouter-Hütte, Stüdlhütte,
Schiestlhaus und ebenfalls neu  

die Seethalerhütte amDachstein:
es rührt sich was in der Hütten-
Architektur. Markus Hackl

Eines ist gewiss: Diskutiert wird
schon jetzt über das Erschei-
nungsbild der neuen Hütte im
Hochschwabgebiet. Vielleicht ist
dieser Aspekt ein bewusst vom
Architektenteam herbeigeführ-
ter. Jedenfalls hat das Grazer Ar-
chitekturbüro Dietger Wissounig
einen vom Österreichischen Al-
penverein initiierten Architek-
tenwettbewerb gewonnen. Die
wesentliche Vorgabe des Alpen-
vereines: Der Ersatzbau soll den
heutigen Bedürfnissen entspre-
chend als qualifiziertes und äs-
thetisch überzeugendes Baupro-
jekt nach dem Grundsatz  so
groß wie notwendig und so klein
wie möglich  errichtet werden.
Das Siegerprojekt wurde vom
Vorstand der Sektion Austria
abgesegnet.  Anpassungen wur-

den natürlich in den Entwurf
hineinreklamiert, jetzt aber ist
das Projekt umsetzungsreif. Bis
Weihnachten sollten wir die
Baugenehmigung haben, ab Mai
könnte gebaut werden , erklärt
Werner Graff, der in der Sektion
Voisthaler technischer Koordi-
nator für die Voisthaler- und die
Sonnschienhütte war. Nachdem
die Minisektion Voisthaler mit
320 Mitgliedern in die große Aus-

Neubau als beste Lösung
Für den Neubau hat sich der Al-
penverein deswegen entschie-
den, weil eine Sanierung schwie-
riger und teurer gekommen
wäre.
Die Bauzeit sollte ein Jahr nicht
überschreiten.  Das wäre auch
ganz im Sinn des anrainenden
Graf Meran, mit demdie Flugzei-
ten des zum Bau notwendigen
Hubschraubers abgestimmt wer-

den müssen , so Werner Graff.
Der Ersatzbau beinhaltet 60
Schlaf- und 70 Sitzplätze. Der
Neubau rückt nach vorne in Rich-
tung Seilbahnhütterl. Während
des Baus bleibt die alte Hütte als
Quartier für die Bauarbeiter be-
stehen.  Mit dem Abtragen der
Hütte wird aber schon während
des Neubaus begonnen. Im Früh-
jahr 2020 sollte man von der al-
ten Hütte nichts mehr sehen ,
sagt Graff.

neu zu errichtende Pflanzenklär-
anlage an die Umwelt zurückge-
geben. Das Umweltgütesiegel
wird für den Neubau angestrebt.
Die Schlafeinheiten werden ent-
sprechend dem allgemeinen
Trend verkleinert.  Die größten
Einheiten, sind 6er-Lager. Groß-
räumige Matratzenlager will kei-
ner mehr , so Graff.
Die neue Hütte verfügt über fünf
Geschoßebenen, davon zwei Un-
tergeschoße (inklusive Bergstati-
on der Materialseilbahn).
Der Bau wird rund 1,3 Millionen
Euro kosten, die Finanzierung
und die Förderabwicklung ob-
liegt der Alpenvereinszentrale
Innsbruck.

Im Mai wird mit dem
Umbau der Schutzhütte
begonnen; Umbaukos-
ten belaufen sich auf
rund 1,3 Mio. Euro.

tria-Sektion (44.000 Mitglieder)
aufgegangen ist, bleibt Werner
Graff für den Alpenverein der
technische Koordinator vor Ort.

Hütte soll in erster
Linie funktionell sein

Steininger

Neuer Identitätsträger: So wird sich die neue Voisthalerhütte ab dem
Frühjahr 2020 den Bergsteigern präsentieren. Foto: Wissounig Architekten

Die alte Voisthalerhütte wird
abgerissen.


